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Merkblatt 213 

Finanzierung Siedlungsabfallentsorgung 
 
 

1. Einleitung 

Das Bundesamt für Umwelt (BAFU) hat im Dezember 2018 eine neue Vollzugshilfe für die verursacherge-
rechte Finanzierung der Siedlungsabfallentsorgung veröffentlicht. 
Deshalb informiert das Amt für Gemeinden in Zusammenarbeit mit dem Amt für Umwelt des Kantons 
St.Gallen mit diesem Merkblatt über die Rahmenbedingungen der Finanzierung der Siedlungsabfallentsor-
gung und die wichtigsten Neuerungen. 
 
 

2. Grundsatz der Finanzierung 

Die Entsorgung von Siedlungsabfällen ist gemäss Art. 32a Umweltschutzgesetz (USG) über verursacher-
gerechte und kostendeckende Gebühren zu finanzieren.  
 
 

3. Geltungsbereich (neu) 

Ab 1. Januar 2019 gelten nach Art. 3 Bst. a der Verordnung über die Vermeidung und die Entsorgung von 
Abfällen (VVEA) als «Siedlungsabfälle»: 

‒ Abfälle aus Haushalten 

‒ neu: Abfälle aus Unternehmen mit weniger als 250 Vollzeitstellen, deren Zusammensetzung mit Ab-

fällen aus Haushalten vergleichbar ist. 
 
Mit der neuen Definition gelten nicht betriebsspezifische Abfälle aus Unternehmen mit weniger als 250 Voll-
zeitstellen weiterhin als Siedlungsabfälle und unterstehen somit dem Entsorgungsmonopol des Gemeinde-
wesens, während Unternehmen mit 250 oder mehr Vollzeitstellen ab 1. Januar 2019 aus dem Entsorgungs-
monopol befreit sind (Merkblatt AFU 212). 

  

https://www.sg.ch/content/applikationen/publikationen/bauen__raum___umwelt/AFU/AbgrenzungSiedlungsabfaelleuebrigeAbfaelle/_jcr_content/Par/shopdetail/download.ocFile/AFU212.pdf
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Siedlungsabfälle, deren Entsorgung verursachergerecht zu finanzieren ist, setzen sich wie folgt zusammen: 
 
Aus öffentlichen Institutionen: 

‒ Abfälle aus öffentlichen Abfalleimern 

‒ Gelitterte Abfälle 
 
Aus Haushalten: 

‒ Gemischte Abfälle zur Verbrennung, nicht verwertbar (Kehricht inkl. Sperrgut) 

‒ Separat gesammelte Abfälle zur stofflichen Verwertung (z.B. Glas, Papier, Karton, PET-Getränkefla-

schen, Grünabfälle usw.) 

‒ Sonderabfälle aus Haushalten (z.B. Batterien, Speiseöl, Blumentöpfe usw.) 
 
Aus Unternehmen (< 250 Vollzeitstelle): 

‒ Gemischte Abfälle zur Verbrennung, nicht verwertbar (Kehricht inkl. Sperrgut) 

‒ Separat gesammelte, haushaltsähnliche Abfälle zur stofflichen Verwertung (z.B. Glas, Papier, usw.) 

‒ Nicht betriebsspezifische Sonderabfälle von Unternehmen mit weniger als 10 Vollzeitstellen (bis 20 kg 

pro Anlieferung) 
 
 

4. Kostenstruktur und Gebührenbedarf 

Das Umweltschutzgesetz verlangt verursachergerechte und kostendeckende Gebühren. Um solche Gebüh-
ren festzulegen, müssen den Gemeinden die Kosten ihrer Siedlungsabfallentsorgung bekannt sein. Sie sind 
in der Abfallrechnung aufzunehmen (Muster Betriebsabrechnungsbogen). In die Abfallrechnung gehören 
sämtliche Kosten, die mit der Entsorgung von Siedlungsabfällen in einer Gemeinde anfallen. Darunter sind 
die Kosten für Entsorgungsdienstleistungen, die Kosten für den Bau, Betrieb und Unterhalt von Abfallanla-
gen sowie die Kosten für die Verwaltung der Abfallentsorgung und Information der Bevölkerung zu verste-
hen. Nicht Bestandteil der Abfallrechnung sind hingegen die Kosten für die Entsorgung «übriger Abfälle»1, 
die Kosten für Abfälle aus dem Strassenunterhalt und der Abwasserentsorgung sowie die Kosten für Ab-
fälle, deren Inhaber nicht ermittelt werden kann oder zahlungsunfähig ist. Wenn eine Gemeinde «übrige Ab-
fälle» entsorgt, sind die Aufwendungen und Erträge separat zu erfassen (z.B. Funktion 731). 
 
 

5. Empfohlene Gebührentarife 

Art. 32a USG lässt bei der Umsetzung des Prinzips der Verursacherfinanzierung einen beträchtlichen Hand-
lungsspielraum. Dies ermöglicht es den Gemeinden, ihr Gebührenmodell an die regionalen und lokalen Be-
sonderheiten anzupassen.  
Der gesetzliche Rahmen verlangt allerdings ausdrücklich Gebühren, die Art und Menge des Abfalls berück-
sichtigen. Die Kombination von Grund- und Mengengebühr entspricht dem Verursacherprinzip und hat sich 
in der Praxis bewährt: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=1&ved=0ahUKEwie88CPqtraAhWKPFAKHdn6D7cQFggrMAA&url=https%3A%2F%2Fawel.zh.ch%2Finternet%2Fbaudirektion%2Fawel%2Fde%2Fabfall_rohstoffe_altlasten%2Fformulare_und_merkblaetter%2F_jcr_content%2FcontentPar%2Fform_0%2Fformitems%2Fkein_titel_gesetzt__11%2Fdownload.spooler.download.1320055512673.xls%2Ffinanzielle_fuehrung_kommunale_abfallwirtschaft_vorlagen.xls&usg=AOvVaw1Gksuw4rmdJF9ClRIoZ36P
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_____________________________ 
1 «Übrige Abfälle» werden auch Betriebs-, Gewerbe- oder Industrieabfälle genannt (z.B. Bauabfälle). 

 
 
 
Die Einnahmen aus den Gebühren müssen grundsätzlich die Kosten für die Siedlungsabfallentsorgung de-
cken. Da die Kosten und die Erlöse über die Zeit variieren können, ist es nicht erforderlich, dass die Gebüh-
reneinnahmen die Kosten für die Siedlungsabfallentsorgung jährlich decken. Ein Kostendeckungsgrad von 
100 Prozent sollte jedoch mittelfristig, d.h. über einen Zeitraum von fünf bis zehn Jahren erreicht werden. 
Bei angehäuften Defiziten oder Reserven sind gegebenenfalls die Gebühren anzupassen; ein Ausgleich 
über den Steuerhaushalt ist nicht zulässig. 
 

6. Fazit 

Als Siedlungsabfälle gelten Abfälle von Haushalten und Abfälle von Unternehmen bis 250 Vollzeitstellen, 
deren Zusammensetzung mit Abfällen aus Haushalten vergleichbar ist. Die Finanzierung ihrer Entsorgung 
hat über verursachergerechte und kostendeckende Gebühren zu erfolgen. Der Abfallbereich (Funktion 730, 
RMSG) ist in der Gemeinderechnung zwingend als Spezialfinanzierung zu führen. Der Ausgleich erfolgt 
über die Spezialfinanzierungskonten. Bei mittelfristigen Ungleichgewichten (Defizite oder Überschüsse auf 
den Spezialfinanzierungskonten) sind die Gebühren anzupassen. 
 

Weitere Fachinformationen finden sie unter www.bafu.admin.ch/uv-1827-d. Bei weiteren Fragen steht Ihnen 

der zuständige Revisor des Amtes für Gemeinden gerne zur Verfügung ( Zuständigkeiten). 

http://www.bafu.admin.ch/uv-1827-d
https://www.gemeinden.sg.ch/home/portrait_afge/organisation/gemeindeaufsicht1.html
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